1 Anlage 2

Erlauterungen zu den Haushaltsresten 2012

Es sind nur Haushaltsreste ab einem Betrag von 10.000,-- € erlautert.
(Die Begrindungen basieren auf den entsprechenden Antragen der jeweiligen Fachein-
heiten auf Bildung der Haushaltsreste)

A) Verwaltungshaushalt]

OZ Finanzposition Begrundung

13 1.0254.500000 Der Auftrag zum Austausch der Fenster im Rathausge-
baude wurde bereits erteilt. Die Montage erfolgt im Marz
2013. Im Weiteren missen noch Schadensfélle Gber den
Verw.-Haushalt abgerechnet werden, da der/die Verursa-
cher nicht bekannt ist/sind und kein Ausgleich durch die
Versicherung erfolgt. Die Erstellung von Flucht- und Ret-
tungswegepléanen erfolgt durch eine Fremdfirma. Auf-
grund der Auftragssumme insgesamt ist eine Ausschrei-
bung erforderlich. Die Ausfuhrung erfolgt im Jahr 2013.
Die Ausfiuhrung der Warmedammung der Kellerge-
schossdecke erfolgt noch.

23 1.0620.500000 Die Mallnahme ,Renovierung von Raumlichkeiten sowie
»oanierung Fenster Rathaus 2 — 2. BA® sind abgeschlos-
sen, jedoch noch nicht vollstandig abgerechnet. Die Mal3-
nahme ,Sanierung WC-Anlage® (Rathaus 2) konnte auf-
grund dringlicherer Arbeiten nicht in 2012 ausgefuhrt
werden. Bereits bei der Vorstellung des Zeitplanes fir
HochbaumalRnahmen 2012 im Technischen Ausschuss
im April 2012 wurde darauf hin gewiesen, dass diese
Malnahme bei eventuellen Verschiebungen erst im Jahr
2013 ausgefuhrt wird.

25 1.0620.541000 (GD) Im Rechnungsjahr 2012 wurden durch den neuen Ener-
gieversorger die Abschlage herabgesetzt, so dass eine
hohe/héhere Endabrechnung zu erwarten ist.

26 1.0800.570000 Fur die sicherheitstechnische und arbeitsmedizinische
Betreuung der Eigenbetriebe erfolgt erst Anfang 2014 die
Ruckerstattung fir die im Jahr 2013 erbrachten Leistun-
gen. Daher entstehen 2013 unterjahrig Mehrausgaben.

27 1.1300.500000 Fur die MaBnahme ,Benzin-/Olabscheider und Wasch-

platte“ wurde ein Auftrag erteilt. Die MaRnahme soll aber
erst im Jahr 2013 umgesetzt werden, so dass die Mittel
im Haushaltsjahr 2013 bendtigt werden.
Die Reparaturarbeiten am Feuerwehrgeratehaus Mieters-
heim (Dach decken) konnte im Jahr 2012 nicht fertig ge-
stellt werden, daher wurde von der beauftragten Firma
auch noch keine Rechnung gestellt, weshalb die Mittel im
Jahr 2013 bendtigt werden.
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1.1300.541000 (GD)

1.2000.675500

1.2114.500000

1.2114.501000

1.2114.541000 (GD)

1.2118.500000

1.2119.500100

50 1.2120.500000

Im Rechnungsjahr 2012 wurden durch den neuen Ener-
gieversorger die Abschlage herabgesetzt, so dass eine
hohe/héhere Endabrechnung zu erwarten ist.

Elektrotberprifung an allen Schulen gemalR der GUV
(Gesetzliche Unfallverhutungs-Vorschriften). Die Abwick-
lung erfolgt durch den BGL. Die Beauftragung ist erfolgt.

Es sind noch Leistungen flr bereits beauftragte Arbeiten
zu erbringen (die Abrechnungen erfolgen Uber das Jah-
resangebot).

Es sind noch Leistungen flr bereits beauftragte Arbeiten
zu erbringen (die Abrechnungen erfolgen Uber das Jah-
resangebot). Die Erstellung der Flucht- und Rettungs-
wegepléne erfolgt durch eine Fremdfirma. Aufgrund der
Auftragssumme insgesamt ist eine Ausschreibung erfor-
derlich. Die Ausfuhrung erfolgt im Jahr 2013.

Im Rechnungsjahr 2012 wurden durch den neuen Ener-
gieversorger die Abschlage herabgesetzt, so dass eine
hohe/hohere Endabrechnung zu erwarten ist.

Die Erstellung der Fluch- und Rettungswegeplane erfolgt
durch eine Fremdfirma. Aufgrund der Auftragssumme
insgesamt ist eine Ausschreibung erforderlich. Die Aus-
fuhrung erfolgt im Jahr 2013.

Die Kellersanierung konnte aufgrund dringlicherer Arbei-
ten nicht in 2012 ausgefihrt werden. Bereits bei der Vor-
stellung des Zeitplanes fir die Hochbaumal3nhahmen 2012
im Technischen Ausschuss im April 2012 wurde darauf
hingewiesen, dass diese Malinahme bei evtl. Verschie-
bungen erst im Jahr 2013 ausgefuhrt wird.

Die Auftrage fur die Lieferung, Montage und Malerarbei-
ten fur die AuRentlr wurden erteilt. Die Lieferung erfolgt
Ende Januar 2013. Der Auftrag fur die Planung und Be-
rechnungen durch den Statiker fur die Dach- und Aul3en-
wandsanierung wurde bereits vergeben. Die Ausfiihrung
der MalRBnahme erfolgt in den Schulferien 2013.

Fur die Sanierungsarbeiten (Duschen und Umkleiderau-
me) wurden die Planunterlagen ausgearbeitet. Mit den
vorbereitenden Arbeiten wurde begonnen. Die Mal3nah-
me wird im Jahr 2013 weiter geflhrt.

Die Erstellung der Flucht- und Rettungswegeplane erfolgt
durch eine Fremdfirma. Aufgrund der Auftragssumme
insgesamt ist eine Ausschreibung erforderlich. Die Aus-
fuhrung erfolgt im Jahr 2013. Die dringende Sanierung
der Giebelfassaden wurde im November 2012 beauftragt.
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1.2121.500000

1.2130.541000 (GD)

1.2131.500000

1.2131.500100

1.2131.541000

1.2310.520000 (GD)

1.2311.500000

Die MaBBnahme ,Deckendammung Unterseite Klassen-
zimmer® konnte in 2012 nicht ausgefihrt werden und
musste ins Jahr 2013 verschoben werden.

Die Erstellung der Flucht- und Rettungswegeplane erfolgt
durch eine Fremdfirma. Aufgrund der Auftragssumme
insgesamt ist eine Ausschreibung erforderlich. Die Aus-
fuhrung erfolgt im Jahr 2013.

Im Rechnungsjahr 2012 wurden durch den neuen Ener-
gieversorger die Abschlage herabgesetzt, so dass eine
hohe/héhere Endabrechnung zu erwarten ist.

Die Fensterarbeiten wurden im September 2012 ausge-
schrieben und beauftragt (Mittelbereitstellung im Vermo-
genshaushalt). Erst wenn diese Arbeiten abgeschlossen
sind, kdnnen die Sanierungsarbeiten in den Klassenrau-
men erfolgen. Daher mussten diese MalRnahmen ver-
schoben werden.

Es sind noch Leistungen fir bereits beauftragte Arbeiten
zu erbringen (die Abrechnungen erfolgen Uber das Jah-
resangebot).

Die Erstellung der Flucht- und Rettungswegeplane erfolgt
durch eine Fremdfirma. Aufgrund der Auftragssumme
insgesamt ist eine Ausschreibung erforderlich. Die Aus-
fuhrung erfolgt im Jahr 2013.

Es sind noch Leistungen fir bereits beauftragte Arbeiten
zu erbringen (die Abrechnungen erfolgen Uber das Jah-
resangebot).

Die Erstellung der Flucht- und Rettungswegeplane erfolgt
durch eine Fremdfirma. Aufgrund der Auftragssumme
insgesamt ist eine Ausschreibung erforderlich. Die Aus-
fuhrung erfolgt im Jahr 2013.

Im Rechnungsjahr 2012 wurden durch den neuen Ener-
gieversorger die Abschlage herabgesetzt, so dass eine
hohe/h6here Endabrechnung zu erwarten ist.

Dringend erforderliche Beschaffungen u.a. Schwarzes
Brett, Tische, Stihle, Schulverwaltungsprogramm usw.
konnen erst nach Abschluss der Sanierungs- und Bau-
malRnahmen im Jahr 2013 durchgefiihrt werden.

Die Erstellung der Flucht- und Rettungswegeplane erfolgt
durch eine Fremdfirma. Aufgrund der Auftragssumme
insgesamt ist eine Ausschreibung erforderlich. Die Aus-
fuhrung erfolgt im Jahr 2013. Im Weiteren werden die Mit-
tel fur die Fertigstellung verschiedener noch laufender
Malnahmen (Sanierung Betonkonstruktion und Gebé&u-
defuge) bendtigt.
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1.2311.520000 (GD)

1.2311.541000 (GD)

1.2700.500000

1.2700.541000 (GD)

1.3500.572300

1.3500.572500 (UD)

1.4350.540000 (GD)

1.4640.500000

1.4641.500000

1.4642.500000

Die Mittel werden fir dringend erforderliche Beschaffun-
gen (u.a. PC’'s und Monitore fur beide Computerraume
und einen Flachbildschirm fir die ROS-Berater) bendtigt.

Im Rechnungsjahr 2012 wurden durch den neuen Ener-
gieversorger die Abschlage herabgesetzt, so dass eine
hohe/héhere Endabrechnung zu erwarten ist.

Die Mallnahmen (Sanierung WC-Anlage Madchen, Re-
novierung Klassenraume) wurden bereits ausgefihrt, je-
doch noch nicht vollstdndig abgerechnet.

Im Rechnungsjahr 2012 wurden durch den neuen Ener-
gieversorger die Abschlage herabgesetzt, so dass eine
hohe/héhere Endabrechnung zu erwarten ist.

Die Mittel werden flir ausstehende Honorarzahlungen das
Programmjahr 2012 betreffend bendtigt (in welchem die
Einnahmen verbucht, mit den Dozenten aber noch nicht
abgerechnet wurden).

Die Mittel werden fur ausstehende Zahlungen (z.B. Miete,
Prufungsgebtihren, Honorare) aus durchgefuhrten bzw.
laufenden Maflinahmen bendtigt, fur die bereits Einnah-
men verbucht wurden.

Im Rechnungsjahr 2012 wurden durch den neuen Ener-
gieversorger die Abschlage herabgesetzt, so dass eine
hohe/héhere Endabrechnung zu erwarten ist.

Die Malnahme ,Austausch von Glasscheiben an den
Vordachern® wurde geplant, ausgeschrieben und beauf-
tragt, konnte jedoch nicht im Jahr 2012 ausgefihrt wer-
den.

Die vorgesehenen Arbeiten im Erdgeschoss konnten auf-
grund der standigen strukturellen Anderungen innerhalb
der Einrichtung noch nicht begonnen werden.

Die Erstellung der Flucht- und Rettungswegeplane erfolgt
durch eine Fremdfirma. Aufgrund der Auftragssumme
insgesamt ist eine Ausschreibung erforderlich. Die Aus-
fuhrung erfolgt im Jahr 2013.

Die Erneuerung der Fenster und Jalousien konnte auf-
grund dringlicherer Arbeiten nicht im Jahr 2012 ausge-
fuhrt werden. Bereits bei der Vorstellung des Zeitplanes
fur die Hochbaumaflinahmen 2012 im Technischen Aus-
schuss im April 2012 wurde darauf hingewiesen, dass
diese MalRnahme bei evtl. Verschiebungen erst in 2013
ausgefuhrt wird.

Die Sanierung des WC'’s erfolgt vorrangig tUber Jahres-
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1.4648.700100

1.4980.788000

1.5610.500000

1.5612.500200

1.5620.500000 (GD)

1.5801.541000 (GD)

1.5850.620000

1.6030.501000

zeitvertragsfirmen wahrend der Schlie3tage im April
2013. Das Angebot fur die Einbauschrankanlage und Sa-
nitdrgegenstande liegt vor.

Einbruchsschéden sind noch tber den Verwaltungshaus-
halt abzurechnen, da der/die Verursacher nicht bekannt
ist/sind und kein Ausgleich durch die Versicherung erfolgt.

Fur das Haushaltsjahr 2013 sind bereits Bauunterhal-
tungszuschusse in Héhe von 68.532,63 € beantragt. Lt.
Haushaltsplan 2013 stehen aber nur 40.000,-- € zur Ver-
fugung, so dass weitere Haushaltsmittel auf dieser FiPo
bendtigt werden. Das liegt daran, dass nach den Anmel-
dungen fur den Haushalt 2013 weitere Antrage fur Bau-
kostenzuschisse beim Amt 50 eingegangen sind. Erfah-
rungsgeman werden im 1. Quartal eines Haushaltsjahres
noch weitere Antradge zu Baukostenzuschissen von Kin-
dergartentragern gestellt, so dass von den im Jahr 2012
nicht benotigten Haushaltmitteln ein Betrag in Hohe von
40.000,-- € in das Jahr 2013 Ubertragen werden sollte.

Die Abrechnungen fir das Projekt Burgerarbeit fir die
Monate November und Dezember 2012 werden im Janu-
ar 2013 vorgenommen. Ab Januar 2013 erhoht die ,Neue
Arbeit Lahr GmbH* die monatliche Verwaltungspauscha-
le.

Die vorgesehenen MaRnahmen sind ausgefihrt. Die
Schlussrechnungen sind bis zum Rechnungsschluss nicht
vollstandig vorgelegt worden.

Die Arbeiten fur die Entluftungskanale wurden wegen
uberhohter Preise neu ausgeschrieben. Weiterhin erga-
ben sich technische Schwierigkeiten bei den geforderten
Brandschutzklappen. Die Arbeiten werden im Haushalts-
jahr 2013 weitergefuhrt und abgeschlossen.

Die Durchfihrung der Mal3nahme ,Sanierung des Regie-
und Gerateraumes im Umkleidegebaude Klostermatte® ist
noch anhangig.

Im Rechnungsjahr 2012 wurden durch den neuen Ener-
gieversorger die Abschldge herabgesetzt, so dass eine
hohe/h6here Endabrechnung zu erwarten ist.

Die Arbeiten zum Umwelt- und Klimaschutzkonzept wur-
den im Herbst 2012 begonnen und konnten bislang erst
teilweise abgerechnet werden.

Die Aufschaltung weiterer Gebaude auf die Gebaudeleit-
technik wird im Jahr 2013 fortgesetzt.
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1.6100.620100 (GD)

1.6300.510000 (GD)

1.7500.500000

1.7500.500100

1.7500.510100

1.7900.500100

1.7900.600500

1.7911.575000

Verschiedene Auftrdge wurden im Jahr 2012 erteilt, sind
aber noch nicht abgeschlossen und daher auch noch
nicht vollstandig abgerechnet. Es stehen noch Abschlags-
bzw. Schlussrechnungen zu folgenden Projekten aus:
Griunflachenleitplan, Gutachten zur Windenergie, Alte
Bergstrale.

Die Sanierungsmal3nahmen ,Tramplerstral3e“ und ,Fahr-
bahndecke Bachstral’e“ sind noch nicht schlussgerech-
net.

Nicht alle vorgesehenen MalRnahmen konnten im Jahr
2012 ausgefuhrt werden. Auftrage wurden bereits erteilt.

Leichenhalle Langenwinkel:

Der Auftrag fur die Erneuerung der Aullentiren wurde
bereits erteilt. Die Montage erfolgt im April 2013. Fir die
im Jahr 2012 beschaffte Orgel soll eine Nische gebaut
werden. Aus dem Restbetrag der Strukturmittel wurden
daftr von der Ortsverwaltung Mittel Gber 5.658,-- € zur
Verfigung gestellt. Die Ausfuhrung erfolgt zeitgleich mit
den Arbeiten an den Auf3entiren. Die Arbeiten werden
Uber die Jahreszeitvertragsfirma ausgefuhrt.

Leichenhalle Sulz:

Die Malerarbeiten der Aussegnungshalle wurden an eine
Zeitvertragsfirma vergeben.

Die Anlage eines ,Gartnergepflegten Grabfeldes® in Sulz
konnte nicht fertig gestellt werden.

Die Uberarbeitung des Stadtplanes ist Ende 2012 erfolgt,
jedoch konnten die Anderungen an den Stelen noch nicht
umgesetzt werden. Die Wegweiser in den Stadtteilen
konnten aus zeitlichen Griinden im Jahr 2012 nicht aus-
gefuhrt werden.

Aufgrund von Verzogerungen der von der Gemeinde
Schuttertal betreuten ,Schatzkarte® befindet sich das Pro-
jekt weiterhin in der Planungsphase. Entgegen der ur-
sprunglichen Aussage stellte sich heraus, dass aus-
schlie3lich die Leader-Kulisse bezuschusst wird. Koope-
rationspartner, wie die Gemeinden Lahr und Ettenheim
werden bis auf Weiteres in Leader-Projekten nicht be-
ricksichtigt.

Das Regierungsprasidium Freiburg hat im Rahmen der
Malnahme eine Auflage erteilt, wonach das Gleis nur bei
warmen Temperaturen ausgebaut werden darf (wegen
geschutzter Eidechse, die dort anzutreffen sind). Die
MaflRnahme wird erst im Jahr 2013 in Angriff genommen.
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1.7912.654000 (GD)

1.7912.655000 (GD)

1.8800.500000

1.8800.500100

1.8800.500500

1.8800.540100

1.8800.541000 (GD)

Im Rahmen des Projektes ist mit gesteigerten Kosten fir
Dienstreisen zu rechnen.

Die Studie zur Machbarkeit eines Guterverkehrszentrums
am Flughafenareal Lahr wurde beauftragt. Rechnungs-
stellung erfolgt hauptsachlich im Jahr 2013.

Friedrichstr. 7 und Lotzbeckstr. 20: die Erstellung der
Flucht- und Rettungswegeplane erfolgt durch eine Fremd-
firma. Aufgrund der Auftragssumme insgesamt ist eine
Ausschreibung erforderlich. Die Ausfuihrung erfolgt 2013.
Friedrichstr. 7: fur die Blitzschutz- und Erdungsanlage
wurde ein Angebot eingeholt, jedoch noch kein Auftrag
erteilt. Die Erdarbeiten werden Uber die Firma aus dem
Jahreszeitvertrag ausgefuhrt. Fur die AuRenbeleuchtung
wurde ein Auftrag uber den Jahreszeitvertrag erteilt. Die
Verlegung der Leitungsfuhrung ist abgeschlossen, jedoch
noch nicht vollstadndig abgerechnet.

Lotzbeckstr. 20: der Auftrag fur die sicherheitsrelevante
AulRentreppe wurde erteilt. Die Fundamente und Montage
erfolgen bei gunstigen Witterungsverhaltnissen ab Marz/
April 2013. Die BrandschutzmafRnahmen im Orchesters-
aal wurden vollstandig ausgeftihrt, jedoch nur teilweise
abgerechnet. Die Sanierung der Schmutz- und Regen-
wasserleitungen wurde ausgefuhrt, jedoch einschlief3lich
des Fachplanerhonorars nicht vollstandig abgerechnet.
Kindergarten Hugsweier. im Kindergarten Hugsweier
wurde der Auftrag fir den Einbau neuer Fenster erteilt.
Die Fenster sind montiert. Eine Schlussrechnung liegt
noch nicht vor.

Tramplerstr. 38/1- Villa im Friedrich-Maurer-Park:

Im Zug einer Neuvermietung wurde eine grundlegende
Sanierung der Wohnung im Erdgeschoss notwendig. Die
Abrechnung erfolgt Gber die vertraglich vereinbarte In-
standhaltungspauschale fiir die von der Stadtischen
Wohnungsbau verwalteten Geb&ude sowie durch uber-
planmafig bereitgestellte Mittel. Die MaRRnahme wurde
ausgefuhrt, jedoch noch nicht vollstandig abgerechnet.

Die Mittelibertragung soll die erforderliche Bauunterhal-
tung auf dem stadteigenen Flughafenareal sicherstellen.

Die MalRBnahmen im Rahmen der Verauf3erung der
Grundsticke zur Baureifmachung wurden noch nicht ab-
geschlossen.

Im Rechnungsjahr 2012 wurden durch den neuen Ener-
gieversorger die Abschlage herabgesetzt, so dass eine
hohe/hdhere Endabrechnung zu erwarten ist.



B) Vermégenshaushalt

OZ Finanzposition

Einnahmen

1

2.2114.361000-001

2.2310.361000-001

2.2311.361000-001

2.4649.360000-701

2.6150.353000-001

2.6150.361000-005

2.6150.361000-008

Begrundung

Die Abnahme der BaumalRnahme bei der Schutterlinden-
bergschule durch das Regierungspréasidium Freiburg
steht noch aus. Erst nach erfolgter Schlussabnahme wird
der Restzuschuss ausbezahlt.

Die Abnahme der Baumalinahme beim Max-Planck-
Gymnasium durch das Regierungsprasidium Freiburg
steht noch aus. Erst nach erfolgter Schlussabnahme wird
der Restzuschuss ausbezahlt.

Die Abnahme der BaumalBnahme beim Scheffel-
Gymnasium durch das Regierungsprasidium Freiburg
steht noch aus. Erst nach erfolgter Schlussabnahme wird
der Restzuschuss ausbezahlt.

Die BaumalRnahme zur Schaffung von Krippenplatzen im
Gebaude der (ehem.) Grundschule Sulz wird erst bis zum
31.03.2012 abgeschlossen. Da keine formalen Zwischen-
abnahmen erfolgten, war eine Zwischenabrechnung nicht
moglich. Der zugesagte Zuschuss kann erst nach Erstel-
lung des Verwendungsnachweises nach Abschluss der
Malinahme angefordert werden.

Die Einnahme bezieht sich im Wesentlichen auf die vor-
zeitige Ablosung des Ausgleichsbetrages (Abschdpfung
der sanierungsbedingten Bodenwerterh6éhung) fur das
Areal Brunnle. Mit der geférderten MalRnahme wurde
nunmehr Ende 2012 begonnen. Spéatestens nach Durch-
fuhrung, Abrechnung und Bezuschussung der MaRnahme
wird auch die Ablosung des Ausgleichsbetrages relevant
werden, voraussichtlich Ende 2013.

Die Durchfuhrung bzw. die Abrechnung verschiedener
Sanierungsgrol3projekte, fur die betrachtliche Ausgaben
im Jahr 2012 zu erwarten waren, verzégerten sich. Die
entsprechenden Ausgaben und die als Sanierungszu-
schisse des Landes korrespondierenden Einnahmen
werden im Jahr 2013 kassenwirksam.

Die Durchfihrung des stadtebaulichen ldeenwettbewer-
bes als wichtige Vorbereitung der SanierungsmalRnahme
hatte sicher Uber lange Zeit verzdgert. Jedoch lauft der
Wettbewerb inzwischen bzw. befindet sich in der End-
phase). Die in der Folge zu tatigenden Ausgaben (Preis-
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2.6300.350000-001

2.6300.351000-001

2.6300.361000-001

2.6900.368000-004

2.8800.340010-001

2.9100.378100-001

gelder, Aufwendungen Preisrichter, STEG-Honorare)
werden Uber Sanierungszuschisse zeitnah teilrefinan-
ziert.

Die fur das Jahr 2012 vorgesehenen Einnahmen aus Er-
schlieldungsbeitragen flr die Baugebiete Breitacker-Nord,
Kippenheimweiler (€ 60.000,--), Schutthalde, Mietersheim
(€ 96.000,--) und Stubenriedle, Sulz (€ 175.000,--), kon-
nen erst im Jahr 2013 realisiert werden (die Baumal3-
nahmen sind z.T. noch nicht abgeschlossen). Das Glei-
che gilt fir die Hintergasse (Baugebiet Hosenmatten II; €
140.000,--). Die Erhebung von Vorauszahlungen fur die
stadt. Grundstiicke im Baugebiet Heubihl, Reichenbach,
ist ebenfalls im Jahr 2013 vorgesehen.

Die landschaftsgéartnerischen Arbeiten bzgl. Der Aus-
gleichsflachen fir das Baugebiet Heubihl, Stadtteil Rei-
chenbach, sind noch nicht abgeschlossen/abgerechnet,
Die Kostenerstattungsbetrage konnten aus diesem Grund
noch nicht ermittelt bzw. angefordert werden.

Die Mallnahme ,Innenstadtumfahrung Lahr* erstreckt sich
Uber mehrere Bauabschnitte und Haushaltsjahre. Derzeit
ist ein weiterer Fordermittelabruf i.H.v. ca. € 54.000,--
beim Regierungsprasidium Freiburg eingereicht. Wann
genau die Fordermittel fir den betreffenden BA 11l bei der
Stadt eingehen, lasst sich derzeit nur schwer abschatzen.

Die Zuwendung basiert auf dem Forderbescheid des Re-
gierungsprasidiums vom 24. Oktober 2011 und ist noch
nicht vollstandig abgerufen. Die Endabrechnung der
Malnahme und damit der Schlussverwendungsnachweis
stehen noch aus.

Die vorgesehene Ablosung von Erbbaurechten fir ein
grolReres Areal durch ein Wohnungsbauunternehmen
konnte im vergangenen Jahr aus verschiedenen Grinden
nicht realisiert werden. Seitens des Wohnungsbauunter-
nehmens besteht unverandert ein starkes Interesse am
Erwerb der Grundstlicke. Ein entsprechender Kaufvertrag
soll im Jahr 2013 abgeschlossen werden.

Ubertragung der Kreditermachtigung des Jahres 2012,
die noch in voller Héhe von 2,0 Mio. € zur Verfigung
steht. Im Jahr 2012 erfolgte eine Kreditaufnahme i.H.v.
1,85 Mio. €, die auf den Einnahmerest 2011 (i.H.v.) 2,0
Mio. € angerechnet wird.
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2.0600.935000-999

2.0620.942000-999

2.0620.942100-999

2.1100.988000-998

2.1300.942000-999

2.2000.935300-999

2.2113.942000-999

2.2114.941000-002

2.2131.942000-999
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Diverse Hard- und Softwarebeschaffungen (Software flr
Immobilienverwaltung, Kita-Verwaltung, aktive Netz-
werkskomponente).

Die Planung sowie der Beschluss des Technischen Aus-
schusses zur Ausfuhrung einer Pelletsanlage (Rathaus 2)
erfolgten im Jahr 2012. Die weiterfihrende Planung und
die technische Umsetzung sind fur 2013 vorgesehen.

Die geforderte Malinahme ,Sanierung Fenster und Fas-
sade Rathaus 1“ ist abgeschlossen. Einbehalte an
Schlussrechnungen wurden vorgenommen bis alle
Nachweise vollstandig eingereicht sind.

Die Stadt gewahrt dem Tierschutzverein Lahr und Umge-
bung e.V. eine Zuwendung fir den Bau einer Quaranta-
nestation i.H.v. bis zu 34.400,-- €. Eine Auszahlung der
Zuwendung ist im Jahr 2012 nicht erfolgt, da sich die
Malnahmenumsetzung (u.a. Frostperiode) verzdgerte.

Die MalBhahme ,Einbau eines Lastenaufzuges® wurde im
Jahr 2012 begonnen, kann aber erst im Jahr 2013 fertig
gestellt werden. Deshalb wird es notwendig, die Mittel in
das Jahr 2013 zu Ubertragen.

Die noch verfiigbaren Haushaltsmittel sollen fir den wei-
teren Ausbau der EDV-Infrastruktur im Scheffel-
Gymnasium verwendet werden. Nach den vorliegenden
Angeboten reichen die im Haushaltsjahr 2013 zur Verfi-
gung stehen Mittel hiefir nicht aus. Insbesondere fir die
EDV-Nachristung des Neubaus (Naturwissenschaften)
und die Einrichtung eines weiteren Medienklassenraumes
ergibt sich ein héherer Mittelbedarf.

Die Ausfuhrung der Arbeiten (Erneuerung der Heizungs-
anlage der Luisenschule) ist abgeschlossen. Die Mal3-
nahme muss noch schlussgerechnet werden.

Im Zuge der Schlussabrechnungen (Umbau/Erweiterung
der Schutterlindenbergschule) haben sich gerichtliche
Verfahren ergeben, die noch anhangig sind. Zudem wur-
den Sicherheitseinbehalte vorgenommen, die nach Ge-
wahrleistungsende ausbezahlt werden miissen.

Die Fensterarbeiten des Bestandes (Theodor-Heuss-
Schule) wurden im September 2012 ausgeschrieben, der
Auftrag vergeben. Die bautechnische Ausfiihrung erfolgt
im 1. Halbjahr 2013. Im Weiteren wurden Sicherheitsein-
behalte beim Erweiterungsbau vorgenommen, die nach
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Gewabhrleistungsende ausbezahlt werden mussen.

Der Antrag auf Umbau/Erweiterung zur Ganztagesschule
wurde beim Regierungsprasidium im Juni 2012 gestellt.
Noch im Dezember kam ein Schreiben Uber das vorlaufi-
ge Raumprogramm. Die MalRBhahme muss, bevor weitere
Planungsleistungen erfolgen kénnen, mit den zustandi-
gen Stellen besprochen werden. Die weitere Planung soll
im Jahr 2013 erfolgen.

Die MalRnahme (Fahrradabstellplatze bei der Otto-Hahn-
Realschule) konnte aufgrund dringlicher Arbeiten in 2012
nicht ausgefiuhrt werden. Bereits bei der Vorstellung des
Zeitplanes fur die HochbaumalRnahmen 2012 im Techni-
schen Ausschuss im April 2012 wurde darauf hingewie-
sen, dass diese Malinahmen bei eventuellen Verschie-
bungen erst im Jahr 2013 ausgefuhrt werden.

Die Entwurfsplanung fir die Umgestaltung/Verbesserung
der gesamten Aul3enanlage der Otto-Hahn-Realschule ist
erstellt. Die Ausfihrung steht in Abhangigkeit zum Erwei-
terungsbau. In einem 1. Schritt soll eine Bouderwand er-
richtet werden.

Die Maflnahme ,Ganztagesschule/Mensa“ beim Max-
Planck-Gymnasium ist abgeschlossen, jedoch ein
Rechtsstreit anhangig. Daher kann die Malinahme noch
nicht vollstandig angerechnet werden.

Im Bereich der Aula des Max-Planck-Gymnasiums wurde
die komplette Luftungsanlage erneuert, ebenso die kom-
plette Beleuchtung und Bihnentechnik. Die Arbeiten sind
abgeschlossen, jedoch noch nicht vollstédndig abgerech-
net.

Die Mittel wurden im Haushaltsjahr 2012 fir die Beschaf-
fung und Installation eines Spezialbeamers fur den
Pflugsaal eingestellt. Aufgrund der Priorisierung anderer
Malnahmen konnte die MalRnahme von der zustandigen
Facheinheit (TGM) nicht mehr im Haushaltsjahr 2012 ab-
gewickelt werden. Dies soll nun im Jahr 20123 erfolgen.

Mit der Planung fir den Ausbau des Dachgeschosses
des Pfluggebaudes konnte im Jahr 2012 nicht mehr be-
gonnen werden und ist deshalb ins Jahr 2013 zu ver-
schieben.

Der Zuschuss fur den Umbau des Gebaudes in der Wer-
derstraRe 16 (Waldorfkindergarten) konnte im Jahr 2012
nicht mehr abschlieBend abgerechnet werden, da der
Umzug des Kindergartens erst zum 01.01.2013 erfolgt ist.
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Die Schlussabrechnung kann deshalb erst im Haushalts-
jahr 2013 erfolgen. Nach einer vorlaufigen Kostenaufstel-
lung wird sich der Zuschuss der Stadt Lahr voraussicht-
lich auf € 112.000,-- belaufen. Die noch zur Verfligung
stehenden Mittel sind deshalb in voller H6he ins Haus-
haltsjahr 2013 zu Ubertragen.

Auf der Haushaltsstelle standen urspriinglich sowohl Mit-
tel far MaRnahmen im Rahmen des Konjunkturpro-
gramms |l -Sanierung Kellergeschoss Kita Max-Planck-
Str. 8- als auch fir Ersatzmallnahmen im Erdgeschoss
bereit, da der Keller fur die Nutzung des Kindergartens
nicht mehr zur Verfiigung stand. Die MalRnahme ,Sanie-
rung Kellergeschoss® wurde 2011 bereits abgeschlossen.
Die vorgesehenen Arbeiten im Erdgeschoss konnten auf-
grund der strukturellen Anderungen innerhalb der Einrich-
tung noch nicht endgtiltig abgeschlossen werden.

Laufende MalRRnahme ,Neubau einer Kindertagesstatte
am Urteilsplatz® (Rappenareal). Im Haushaltsplan 2012
wurde die erste Baurate veranschlagt.

Die MaRRnahme ,Erneuerung der Fenster und Sonnen-
schutz® der Kindertagesstatte Langenwinkel wurde im
September 2012 ausgeschrieben und beauftragt. Die
Ausfuhrung wird im 1. Halbjahr 2013 fortgesetzt.

Die BaumalRnahme zur Schaffung von Krippenplatzen im
Gebaude der (ehem.) Grundschule Sulz wird voraussicht-
lich bis Ende Mérz 2013 abgeschlossen. Die Ausgaben
fur das Mobiliar und fur Erstanschaffungen der Krippen-
gruppe werden folglich erst im Jahr 2013 anfallen.

Laufende MalRnahme ,Umbau der ehem. Grundschule
Sulz zur Kindertagesstatte“. Die MaRnahme soll im Frih-
jahr 2013 abgeschlossen werden.

Die Entwurfsplanung fur die Umgestaltung der Au3enan-
lage der Kindertagesstatte Sulz (Umbau der ehem.
Grundschule zur Kita) ist erstellt. Der Baubeginn ist fur
das Jahr 2013 vorgesehen.

Diverse Anschaffungen wurden im Jahr 2012 in Auftrag
gegeben, konnten aber aus unterschiedlichen Griinden
nicht mehr im Haushaltsjahr 2012 abgerechnet werden.
Eine Ubertragung der bereitgestellten Haushaltsmittel in
das Jahr 2013 ist daher erforderlich.

Die Bildung des Haushaltsrestes ist zur Abwicklung zwei-
er laufender Zuschussverfahren (FV Sulz und FV Lan-
genwinkel) notwendig.
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Die MaRnahme ,Schutterrenaturierung Innenstadt Sud-
west“ hat begonnen, der erste Abschnitt zwischen Badle-
weg und Freyler wird Anfang 2013 abgerechnet werden
konnen.

Die im Zusammenhang mit der Malinahme ,Schutterrena-
turierung Innenstadt Stidwest* stehenden altlastenbeding-
ten Mehraufwendungen werden durch Dritte tGbernom-
men. Die anfallenden Mehraufwendungen liegen noch
nicht komplett vor.

Die Umsetzung verschiedener MaRnahmen fiir das Oko-
konto stehen noch aus.

Der Neubau des Kinderspielplatzes in der Leopoldstral3e
(einschl. Abrechnung der MafRRnahme) soll im Jahr 2013
erfolgen. Die Entwurfsplanung fur die Umgestaltung des
Kinderspielplatzes in der Liebensteinstrale ist beauftragt.

Die Erdarbeiten auf dem Kinderspielplatz ,Kapellenweg
Reichenbach® sind abgeschlossen. Im Fruhjahr 2013
werden die Spielgerate und die Ausstattung aufgebaut.

Im Haushaltsjahr 2012 konnten zahlreiche Grundstticks-
erwerbe im Bereich des Landesgartenschaugebiets
durchgefuihrt werden. Die noch ausstehenden dringend
erforderlichen Grundstuickserwerbe, die im Haushaltsjahr
2012 nicht abgewickelt werden konnten, sollen nun im
Haushaltsjahr 2013 durchgefihrt werden. Die entspre-
chenden Mittel sind daher aus dem Jahr 2012 zu Ubertra-
gen.

Die aus dem Jahr 2012 noch zur Verfiugung stehenden
Mittel fur Planungsleistungen fir die Landesgartenschau
werden im Jahr 2013 fur Voruntersuchungen (Scoping)
fur die Seeflache im Stegmattenpark bendtigt.

Im Haushaltsjahr 2012 konnten im Sanierungsgebiet
Nordliche Altstadt die Grundstiicke Flst. Nr. 623/2 (Allee-
stralRe 3), Fist. Nr. 615 (FriedrichstralRe 12) und Teile des
Grundstucks Flst. Nr. 614 erworben werden. Bisher ist
der Vollzug des Kaufvertrags Uber eine Teilflache des
Grundstticks FIst. Nr. 614 noch nicht vollzogen worden,
da die Vermessung der tatsachlichen Flache noch aus-
stand. Die Vermessung wird nun im Laufe des Jahres
2013 durchgefuhrt. Die Stadt Lahr hat die Vermessungs-
gebuhren anteilig zu zahlen. Dartber hinaus erfolgt ewvtl.
eine Nachzahlung an den bisherigen Grundstiickseigen-
timer, sofern das Vermessungsergebnis eine Mehrflache
ergibt.
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Die im Zusammenhang mit der Stadtsanierungsmafnah-
me ,Nordl. Altstadt” stehende Grundsticksfreilegung bzw.
Abbruch auf dem Rappenareal ist abgeschlossen, jedoch
noch nicht vollstandig abgerechnet.

Fur die im Zusammenhang mit der Stral3enbaumal3nah-
me ,Sanierung Nordl. Altstadt: Urteilsplatz® stehende Auf-
stellung der Stelen sowie fir die Licht-Helix werden die
Haushaltsmittel im Jahr 2013 benotigt.

Der stral3enbautechnische Ausbau der Dinglinger-Tor-
Stralle muss wegen Baubeginnverzégerung auf dem
Brinnle-Areal zurtickgestellt werden.

Die Haushaltsmittel sind auf Grund abgeschlossener Ver-
trage mit Zuschusszusagen fur private Sanierungsmal3-
nahmen gebunden. Oftmals kdnnen MalRnahmen, was
u.a. auch in der stets mehrjahrigen Festsetzung von Sa-
nierungsgebieten zum Ausdruck kommt, nicht in der er-
warteten Zugigkeit begonnen bzw. durchgefuhrt werden,
so dass sich dann auch die Auszahlung der entsprechen-
den Zuschusse verzégert. Die Mittel sind jedoch vorzuhal-
ten. Im Jahr 2013 zeichnet sich in Anbetracht von inzwi-
schen laufenden bzw. vor der Abrechnung stehenden
GrolimafRnahmen ein betrachtlicher Mittelabfluss ab.

Der aus dem Jahre 2012 noch zur Verfigung stehenden
Haushaltsmittel werden im Jahr 2013 fir den bereits aus-
gelobten Wettbewerb Kanadaring (inkl. Gutachten, Hono-
rare etc.) benotigt.

Die Mittel werden fur die Ausfihrung weiterer Planungs-
leistungen im Jahr 2013 bendtigt.

Fur die Ergdnzung der Bepflanzung werden die fir die
Malnahme ,Innerstadtischer Tangentenring -BA Goethe-/
LotzbeckstralRe“ noch zur Verfligung stehenden Haus-
haltsmittel im Jahr 2013 bendtigt.

Fiar die weitere Planung ,Umbau Friedrich-Ebert-Platz®
werden die noch zur Verfiigung stehenden Haushaltsmit-
tel im Jahr 2013 bendtigt.

Fur die Ergdnzung der Bepflanzung werden die fir die
MaRnahme ,Innerstadtischer Tangentenring -BA Turm-/
Bergstral’e® noch zur Verfligung stehenden Haushaltsmit-
tel im Jahr 2013 bendtigt.

Die Mainahme ,Hosenmatten Il -Ausbau Hintergasse® ist
abgeschlossen, die Schlussabrechnung steht noch aus.
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Die Haushaltsmittel werden im Jahr 2013 fiir die Ausbau-
planung ,Anbindung Dr. Georg-Schaeffler-StraRe an die
B36“ bendtigt Planungskostenanteil der Stadt).

Die StralRenbaumaflinahme ,Radwegeanbindung Kippen-
heimweiler nach Schwanau“ ist abgeschlossen, die
Schlussabrechnung steht noch aus. Im Weitern stehen
noch Radwegemarkierungen und Beschilderungen (z.B.
Burgheimer Stral3e) aus.

Die Haushaltsmittel werden im Jahr 2013 fur Planungs-
leistungen und Baugrunduntersuchungen fur die Mal3-
nahme ,Umbau der Einmindung des Hohbergweges in
die B 415 mit Erneuerung der Bricke Uber die Schutter”
benotigt. Die MalRBnahme soll im Jahr 2013 umgesetzt
werden (Bautrager wird voraussichtlich der Bund sein).

Die Baumalinahme ,Verbesserung/Generalsanierung der
Schutterbriicke in der Gutleutstral’e® ist abgeschlossen,
die Schlussabrechnungen liegen nicht vor.

Die StralRenbaumaflnahme ,Verkehrsinsel nordl. Ortst-
eingang Hugsweier” ist noch nicht abgerechnet.

Die Erschliel3ungsarbeiten fur das Baugebiet ,Breitacker-
Nord“ werden im Frihjahr 2013 abgeschlossen, so dass
erst danach die Schlussabrechnung erfolgen kann.

Die Pflanzung der StralRenbdume im Baugebiet ,Breit-
acker-Nord“ erfolgt zusammen mit dem Endausbau der
Stral3en. Ein Teil der StraRenb&ume wurde bereits durch
den BGL gepflanzt. Die Abrechnung erfolgt im Jahr 2013.

Die StraBenbauarbeiten fur die Malnahme ,Zufahrt zu
den Sportanlagen Langenwinkel“ sind abgeschlossen. Im
Frahjahr 2013 erfolgt noch die Abrechnung der Vermes-
sungsleistungen.

Die Baumalnahme ,Ortsmitte Mietersheim -Ausbau
Kirchplatz / Bei der Linde / Mietersheimer Hauptstrae® ist
abgeschlossen. Die Schlussabrechnung liegt noch nicht
vor.

Aus Umlegungsgrinden konnte die ErschlieRungsmal3-
nahme ,Mietersheim -BG Schutthalde“ erst Anfang No-
vember 2012 ausgeschrieben werden. Die Auftrags-
vergabe soll im Januar 2013 erfolgen und Baubeginn im
Marz 2013 sein.

Die Pflanzung in den externen Ausgleichsflachen im Bau-
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gebiet Heubuhl ist erfolgt. Die StralRenbaumpflanzung soll
mit dem Endausbau der Stral3e erfolgen.

Die Mitten werden fir die Umsetzung der Ausfiihrungs-
planung fur die Umgestaltung der nordseitigen Gehweg-
anlagen entlang der B 415 -Ortsdurchfahrt Reichenbach-
bendtigt.

Die Planung fir die MaRnahme ,Ortsmitte Sulz -Ausbau
Dorfplatz / Umfeld Kirche” konnte bislang nicht abge-
schlossen werden. Hier besteht eine direkte Abhangigkeit
mit der Kindergarten- und Gemeindehausumsiedlung.

Die StralRenbaumalRnahme ,Sulz -Ausbau der Weingar-
tenstralle” ist seit September 2012 abgeschlossen. Die
Schlussabrechnung liegt noch nicht vor.

Die Mittel werden fir den Bau der Parkierungsanlage des
Spielplatzes in der Albrechtstral3e bendtigt.

Die Bauarbeiten zur Renaturierung des Sulzbaches sind
weitgehend abgeschlossen. Nun stehen noch die Ent-
wicklungspflege und die Endabrechnung aus.

Die Bauarbeiten am ,Grolien Kreuz“ des Bergfriedhofes
sind abgeschlossen, hier erfolgt noch die Endabrech-
nung. In diesem Jahr soll der BA Il, die Landschaftsbau-
arbeiten, durchgefihrt werden.

Die Malnahme ,Aufstellung von Infotafeln® konnte im
Jahr 2012 noch nicht ausgeftihrt werden.

Die Fahrradboxen am Bahnhof konnten erst im Januar
2013 aufgestellt werden. Die Arbeiten wurden am
16.01.2013 beendet.

In seiner Sitzung vom 26.03.2012 hat der Gemeinderat
fur den Kauf des Kindergartengrundstiicks in der Heili-
genstral3e, FIst. Nr. 26669 (Ev. Kindertagesstatte Arche
Noah) UberplanmaRige Ausgaben in Hohe von
€ 400.000,-- bewilligt. Der Erwerb konnte anstatt im Jahr
2012 erst im Jahr 2013 umgesetzt werden. Die uber-
planmaRigen Mittel in Hohe von € 400.000,-- sind daher
in das Jahr 2013 zu ubertragen.

Im Weiteren stehen aufgrund der UD-Beziehung mit der
Einnahmefinanzposition ,Verkaufserlése aus Grundver-
maogen“ noch Mittel in Hohe von rd. € 46.900,-- zur Verfu-
gung. Auch diese sollen in das Jahr 2013 uUbertragen
werden.

Nach dem stadtebaulichen Vertrag fir das Kasernenareal
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hat die Stadt eine finanzielle Kostenbeteiligung bis zu
€ 900.000,-- fur verschiedene Arbeiten auf dem Kaser-
nenareal zugesichert. Davon wurden bisher € 700.000,--
ausbezahlt (entsprechend dem Sanierungsfortschritt der
Altlasten, Herstellung des Griinzuges etc.). Es ist damit
zu rechnen, dass die Arbeiten im Jahr 2013 abgeschlos-
sen werden und die restliche Kostenbeteiligung in Hohe
von bis zu € 200.000,-- zur Auszahlung gelangen wird.



	Erläuterungen zu den Haushaltsresten 2012
	Es sind nur Haushaltsreste ab einem Betrag von 10.000,-- € erläutert.




